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27.01.2016
Stadt Heidelberg         
Zu Händen Frau Friedrich
Stadtplanungsamt
Rathaus
69117 Heidelberg

Bebauungsplanentwurf Mark Twain Nord,
hier: Widerspruch und Ergänzungen im Zuge der öffentl. Auslegung

wir, die Gesellschafter der Planungsgesellschaft Rheinstraße GbR als Träger des 
Projektes „Woge Mark Twain“, nehmen zu dem nun ausgelegten Bebauungsplan 
Mark Twain Nord wie folgt Stellung und erheben folgende Einwendungen, um 
deren Berücksichtigung wir bitten.

Punkt 1: Barrierefreiheit  - Behindertenfreundlichkeit  (und Wohnungserhalt)

a) Baufenster für Aufzüge:

Bei der ersatzweisen Neubebauung im Bereich Rheinstrasse / Zengerstrasse 
sind von unserer Baugruppe Aufzüge und Laubengänge zur barrierefreien 
Erschließung der Wohnungen geplant.

Um auch die zu erhaltende Wohnzeile an der Roeblingstraße weitgehend 
barrierefrei auszustatten ist an den Treppenhaus-Ausgängen des Bestands-
gebäudes zur Roeblingstrasse hin mindestens an einem Treppenhaus (dem 
südlichen) ein Außenaufzug  geplant (ein zweiter am nördlichen Treppenhaus als 
Option), aber im B.-Planentwurf nicht dargestellt. Gemäß den städt. 
Zielprogrammen zur Barrierefreiheit und zur Schaffung von senioren- und 
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behindertengerechtem Wohnraum halten wir diese Möglichkeit für die Zukunft für 
unumgänglich. 

Beide Baufenster für Aufzüge fehlen in der Bebauungsplanvorlage und auch im 
Textteil. Entsprechende Pläne und ein Antrag wurden in der Vergangenheit dem 
Stadtplanungsamt vorgelegt und müssen berücksichtigt werden.
Es wird jeweils ein Baufenster vor dem Haus (gem. Anlage) von ca. 4m x 3,50 m  
benötigt um die Außenaufzüge mit Zugang sicherzustellen.

Wir bitten um Aufnahme in den Bebauungsplan!

b) Laubengang:

Ein weiterer Punkt zur Barrierefreiheit: Die Schaffung eines Laubenganges im 
Dachgeschoss (Roeblingstraße) vom südlichen Aufzug zur Erschließung aller 
Wohnungen im DG. (gleich 3.OG.) wurde bisher in allen Grundrissen dargestellt,
ist aber durch die Bebauungsplanvorlage nicht gesichert. Bei der Festsetzung im
Textteil wird durch die Einschränkung „Einschnitte bis zu einer Tiefe von 1m und 
einer Länge von 5m“ wird der Laubengang wahrscheinlich baurechtlich nicht 
möglich sein. Wir bitten dringend um eine entsprechende Ergänzung dieses 
Textteils, damit die Wohnungserschließung wie geplant hergestellt werden kann.

c) Balkone:

Auch die Festlegung der Balkonflächen im 3.OG (= oberstes Geschoss) könnte - 
irrtümlich auch auf die Flachdachvariante übertragen - für unnötig kleine und 
schmale Balkone bei großen Wohnungstypen führen. Eine Breite von 2,5m zum 
Innenhof bei Flachdächern sollte zugunsten des zurückspringenden Geschosses 
möglich sein.

Wohl versehentlich sind im Textteil Nr. 2 divergierende Angaben zu den Balkonen  
nach den Innenhöfen gemacht worden. Die kleinen Balkone mit 1,50 m 
Ausladung waren bisher nur für die Außenseiten festgelegt worden. Wir 
beantragen eine entsprechende Korrektur.

Punkt 2: Massive Nachbarschaftsbebauung

Entgegen den Wünschen nach einer nicht zu massiven Bebauung und den 
Zusagen in der Öffentlichkeitsbeteiligung – Seite 4 / 5 - wurde die Vorgabe nun 
nicht umgesetzt:

„Die 5-Geschossigkeit umfasst punktuell einzelne Ecken an der 
Rheinstraße. 
Die Gebäudehöhen orientieren sich an der Firsthöhe der 
Bestandsgebäude.“
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Diese Zusage wurde in der Roeblingstraße Ostbebauung nicht umgesetzt. Der 
östliche Gebäuderiegel hat fast über die gesamte Länge nun die 
Fünfgeschossigkeit anstelle der Eckbetonung Rheinstraße / Roeblingstrasse. 
Gerade an diesem relativ engen Straßenprofil ist im Straßenverlauf eine maximal 
4-geschossige Bebauung parallel zur WOGE-Bebauung notwendig, um ein 
gleichmäßiges Straßenprofil sicherzustellen.

Durch die überhöhte Bebauung werden sowohl Sonneneinstrahlung, Blick-
beziehung als auch ein ruhiger Straßen-Bebauungs-Querschnitt verschlechtert
und die akzeptierte Eckbetonung wird entlang der gesamten Straße unnötig 
aufgegeben. Derartig massive Nachbarschaftsbebauung sollte gerade verhindert 
werden. 

Wir beantragen die Änderung des Bebauungsplanes auch insoweit und
Anpassung der parallelen Gebäudehöhen auf 4 Geschosse mit Ausbildung der 
Eckbetonung auf 5 Geschosse.

Punkt 3: Angaben zur Tiefgarage

a) Oberkante:

Die derzeitigen Festlegungen zur Tiefgarage treffen bzgl. einer Festlegung der 
Oberkantenangabe für unser Bauvorhaben nicht zu. Die Tiefgarage liegt zum 
großen Teil unter dem Gebäude entlang der Rheinstraße. Ein kleiner Teil der 
Garagendecke, im Bebauungsplan gekennzeichnet, liegt zur Nutzung als 
Terrasse vor dem Gemeinschaftsraum vor dem Gebäude an der Innenhofseite.
Durch diese Nutzung kann die Oberkante nicht 40 cm oder sogar 80 cm (siehe
Text Bebauungsplan) unter die Erdoberfläche gelegt werden. Zudem würden 
dann im Untergeschoss die Doppelparker nicht mehr funktionieren und die 
Garage müsste vergrößert werden.

Wir bitten um Anpassung des Textteils, um diese Nutzung der Garage für 
Doppelparker sicherzustellen. 

Ein zusätzlicher Eintrag A2 an der Tiefgarage im Bebauungsplan würde die 
barrierefreie Nutzung der Terrasse auf der Tiefgarage sicherstellen.

b) Garagenzufahrt:

Die im Bebauungsplan markierte Tiefgaragenzufahrt liegt teilw. neben dem 
Gebäude an der Rheinstrasse obwohl aus Lärmschutzgründen in Heidel- 
Berg eine überdachte und teilw. geschlossene Abfahrt verpflichtend ist.
Zur Korrektur muss die Zufahrt vor das Gebäude und der ausgewiesene
Baumstandort etwas verschoben werden.
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Punkt 4:  GRZ / GFZ - Grundstücksnutzung

Die vorgegebenen Werte der baul. Nutzung werden für die von uns vorgesehene 
Bebauung auf Grundlage des bisher zugesagten Grenzverlaufes für die
Baugruppe WOGE knapp ausreichen. Es können daher keine Flächen an die 
Baugruppe Familienheim / Horizonte abgetreten werden, die nach eigenen 
Angaben mit ihrer Planung gemäß Bebauungsplan-Entwurf das Maß der baul. 
Nutzung nicht einhalten können.

Um vorprogrammierte Konflikte zu vermeiden regen wir eine Überprüfung der 
Festsetzung und entsprechende Anpassung an.

In diesem Zusammenhang bitten wir um Aufklärung über die rechtliche 
Bedeutung des sog. Gestaltungsplans, in dem eine Wegführung enthalten ist, 
die im Grenzbereich zum Gebäude der „Horizonte“ nicht unseren Vorstellungen 
entspricht.

Zusammenfassend legen wir vorsorglich aus den vorgenannten Gründen 
Widerspruch gegen den vorliegenden Bebauungsplanvorentwurf ein und 
beantragen die entsprechenden Änderungen, wie dargestellt. 

Mit freundlichen Grüßen

Anlage: Grundriss Gebäude an der Roeblingstraße mit Außenaufzügen
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An 
 
Stadtplanungsamt Heidelberg 
z.Hd. Annette Friedrich 
Postfach 10 55 20 
69045 Heidelberg  
 
 
 

Heidelberg, den 07.01.16 
 
Betreff: Bebauungsplan Südstadt – Mark-Twain-Nord  

Sehr geehrte Frau Friedrich, 
 
am 10.12.15 wurde im Gemeinderat dem Bebauungsplans Südstadt - Mark-Twain-Nord zugestimmt. Im 
Laufe der Verhandlungen mit der Stadt waren wir in den letzten Monaten unter anderem auch in die 
Planung und Ausarbeitung dieses Bebauungsplans involviert. Dazu fanden im Vorfeld der Erstellung 
mehrere Abstimmungsgespräche zwischen dem Stadtplanungsamt unter Federführung von Frau Klein und 
den Wohnprojekten statt, welche die Sondierung der unterschiedlichen Bedürfnisse und deren 
Einbeziehung in den Bebauungsplanentwurf zum Ziel hatten. In diesen Gesprächen schilderten wir 
ausführlich und mehrfach die für uns relevanten baulichen Festsetzungen. Ein zentraler Punkt für uns 
waren dabei die baurechtlichen Rahmenbedingungen, welche für die barrierefreie Erschließung des 
Erdgeschosses (ein 3m breites Baufenster für eine Rampenkonstruktion an der Längsseite der Gebäude) 
notwendig sind. 
 
Die Umsetzung der entsprechenden Festsetzungen wurde uns in den gemeinsamen 
Abstimmungsgesprächen mehrfach vom Stadtplanungsamt bestätigt. Exakte Pläne mit Einsicht der 
geplanten Außenanlagen zur barrierefreien Erschließung wurden von uns bereits im Mai auf Anfrage Ihres 
Amtes per Mail bei Frau Klein eingereicht und galten bei allen Gesprächen als Planungsgrundlage.  
 
Aus für uns nicht nachvollziehbaren Gründen finden sich die gemeinsam besprochenen Festsetzungen 
jedoch im derzeitigen Entwurf des Bebauungsplans nicht wieder. Nach den Vorgaben der am 10.12.15 vom 
Gemeinderat verabschiedeten Version können wir die geplante Rampenkonstruktion nicht bauen. Damit 
wird den auf Barrierefreiheit angewiesenen Mitgliedern unseres Projekts die Teilhabe und damit dem 
gesamten Projekt die inklusive Ausrichtung verwehrt. 
 
Wir bitten Sie, uns über diesen Vorgang aufzuklären. 
 
 
Es verbleiben mit Dank und freundlichen Grüßen 
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Bebauungsplan
"Südstadt Konversion Teil 2:  Mark-Twain-Village Nord" 

Stellungnahmen der Behörden 
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[Seite]

Menker, Andreas

Von: Pörsch, Christian <Christian.Poersch@heddesheim.de>
Gesendet: Montag, 11. Januar 2016 13:23
An: Langer, Claudia
Betreff: WG: B-Plan Südstadt-Mark-Twain-Village Nord sowie Parallele Änderung 

FNP - Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

Gemeinde Heddesheim
Bauamt

Fritz Kessler Platz
68542 Heddesheim
Telefon: 06203/101 231
Telefax: 06203/101 284
mailto:christian.poersch@heddesheim.de
http://www.heddesheim.de
Von: Pörsch, Christian
Gesendet: Montag, 11. Januar 2016 13:20
An: 'peter.ziegler@heidelberg.de'
Cc: 'martina.seltmann@mannheim.de'
Betreff: B Plan Südstadt Mark Twain Village Nord sowie Parallele Änderung FNP Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir danken für die Beteiligung der Gemeinde Heddesheim im Rahmen der o.g. Bauleitplanverfahren.
Seitens der Gemeinde Heddesheim werden keine Bedenken gegen die Planungen vorgetragen.
Mit freundlichen Grüßen
i.A.
C. Pörsch
Gemeinde Heddesheim
Bauamt

Fritz Kessler Platz
68542 Heddesheim
Telefon: 06203/101 231
Telefax: 06203/101 284
mailto:christian.poersch@heddesheim.de
http://www.heddesheim.de
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Menker, Andreas

Von: Schwartz Oliver <o.schwartz@netze-bw.de>
Gesendet: Montag, 11. Januar 2016 10:26
An: martina.seltmann@mannheim.de; Ziegler, Peter
Betreff: Parallele Änderung FNP 2015/2020 "Mark-Twain-Village - Nord"
Anlagen: Anschreiben_NVB_TÖB.pdf

Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Südstadt, Mark Twain Village Nord &
Parallele Änderung des Flächennutzungsplans 2015/2020 nach § 8 (3) BauGB
zur Aufstellung des Bebauungsplans „Mark Twain Village – Nord“ in Heidelberg

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,  

den uns vorgelegten Plan haben wir auf unsere Versorgungsbelange hin durchgesehen. 

Der im Bebauungsplan ausgewiesene Planbereich liegt nicht im Versorgungsbereich, von uns sind keine 
Versorgungsanlagen vorhanden. 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anregungen und Beteiligung an diesem Planungsverfahren.

Freundliche Grüße

i.A. Oliver Schwartz i.A Ully Stephan
Netzentwicklung Baden Franken, Netzplanung

Netze BW GmbH
Hauptstr. 152, 69168 Wiesloch

Telefon +49 7243 180 274
o.schwartz@netze bw.de www.netze bw.de

Netze BW GmbH ist ein Unternehmen der EnBW
Sitz der Gesellschaft: Stuttgart; Handelsregister: Amtsgericht Stuttgart HRB 747734; Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dr. Hans Josef Zimmer;
Geschäftsführung: Dr. Christoph Müller (Vorsitzender), Dr. Martin Konermann, Bodo Moray
Wirklich drucken? Sparen Sie pro Seite 250 ml Wasser, 5 g CO2, 15 g Holz und 50 Wh Energie.
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Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn

Telefon: +49 (0)228 5504 – 5291
Telefax: +49 (0)228 5504 – 5763

Bw: 3402 – 5291
baiudbwtoeb@bundeswehr.org

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Infra I 3 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr  Postfach 29 63  53019 Bonn

Stadt Heidelberg 
Postfach 105520 
69045 Heidelberg 

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,
Az.: 45-60-00/                                                       RAI Brang                                                            27.08.2015 
V-077-15-BBP

BETREFF Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Südstadt, Mark-Twain-Village
hier: Beteiligung der Behörden - Stellungnahme 

BEZUG 1. Ihr Schreiben vom: 21.07.2015 Ihr Zeichen: 61.23
 ANLAGE -  -

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Standort der geplanten Maßnahme befindet sich im  Bauschutzbereich des 
Flugplatzes Heidelberg.  

Momentan läuft das Entwidmungsverfahren für den Flugplatz zur Aufhebung des 
Bauschutzbereiches. Der Flugplatz ist für eine zivile Nutzung nicht mehr vorgesehen. 

Der geplanten Maßnahme wird bis zu einer maximalen Bauhöhe von 30 m über Grund 
zugestimmt.

Im weiteren Verfahren ist das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr erneut zu beteiligen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Brang
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Unitymedia BW GmbH
Postanschrift: Unitymedia BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 

Handelsregister: Amtsgericht Mannheim | HRB 702325 | Sitz der Gesellschaft: Heidelberg | USt-ID DE 251338951 

Geschäftsführer: Lutz Schüler (Vorsitzender) | Dr. Herbert Leifker | Winfried Rapp 

www.unitymedia.de 

Seite 1/1

Unitymedia BW GmbH | Postfach 10 20 28 | 34020 Kassel Bearbeiter(in): Frau Herlein

Abteilung: Zentrale Planung

Direktwahl: +49 561 7818-155

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de

Vorgangsnummer: 155371

Stadt Heidelberg
Herr Peter Ziegler
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Datum
14.01.2016

Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Südstadt-Mark-Twain-Village Nord

Sehr geehrter Herr Ziegler, 

vielen Dank für Ihre Informationen.  

Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der Unitymedia BW GmbH, die von den geplanten 
Straßenbaumaßnahmen berührt werden. Wir haben das Bauvorhaben an die zuständige Fachabteilung zur Prüfung 
weitergeleitet. 

Wir werden in Kürze erneut auf Sie zukommen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere oben stehende 
Vorgangsnummer an. 

Freundliche Grüße 

Zentrale Planung Unitymedia  

Änderung der Adressdaten bei Unitymedia  
Bitte richten Sie Ihre Anfragen ab sofort an folgende Adressen:
eMail: ZentralePlanungND@unitymedia.de oder
Postanschrift: Unitymedia BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel
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Lovric, Ivan

Von: Vidal Blanco, Bärbel <baerbel.vidal@amprion.net>
Gesendet: Freitag, 15. Januar 2016 08:56
An: Ziegler, Peter; Langer, Claudia
Betreff: Leitungsauskunft - Bebauungsplan Südstadt - Mark-Twain-Village Nord
Signiert von: baerbel.vidal@amprion.net

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 04.08.2015 haben wir im Rahmen der Beteiligung Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme 
zur o. g. Bauleitplanung abgegeben. 

Diese Stellungnahme behält auch für den nun eingereichten Verfahrensschritt der öffentlichen Auslegung weiterhin 
ihre Gültigkeit. 

Gegen einen Satzungsbeschluss zur o. g. Bauleitplanung in der jetzt vorliegenden Fassung bestehen aus unserer 
Sicht keine Bedenken. 

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des 220- und 380-kV-Netzes. 

Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zuständigen Unternehmen beteiligt 
haben. 

Mit freundlichen Grüßen  

Bärbel Vidal Blanco 

Amprion GmbH  
Betrieb / Projektierung 
Leitungen Bestandssicherung 
Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund  
T intern 15711 
T extern +49 231 5849-15711 
mailto: baerbel.vidal@amprion.net
www.amprion.net

Aufsichtsrat:  Heinz-Werner Ufer  (Vorsitzender) 
Geschäftsführung: Dr. Hans-Jürgen Brick, Dr. Klaus Kleinekorte  
Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. HR B 15940 - USt.-IdNr. DE 8137 61 356 
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1

Lovric, Ivan

Von: Notheisen, Heike <Heike.Notheisen@Ketsch.de>
Gesendet: Dienstag, 19. Januar 2016 07:36
An: Ziegler, Peter
Betreff: Bebauungsplan Südstadt - Mark-Twain-Village Nord

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für die Beteiligung an o.g. Bebauungsplanverfahren. Anregungen und Bedenken sind seitens der
Gemeinde Ketsch nicht vorzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

Heike Notheisen

Bauamt

Gemeindeverwaltung Ketsch
Hockenheimer Str. 5
68775 Ketsch
Tel.: 06202 606 23
Fax: 06202 606 16
e Mail: Heike.Notheisen@Ketsch.de

VERTRAULICHKEIT: Dieses e mail und alle angehängten Dateien sind vertraulich und privilegiert. Sollten Sie nicht als
namentlicher Empfänger aufgeführt sein, informieren Sie bitte unverzüglich den Absender und machen Sie den
Inhalt nicht für Dritte zugänglich, noch darf dieser gedruckt oder für andere Zwecke verwendet, kopiert oder auf
irgend einem Medium gespeichert werden.

CONFIDENTIALITY: This e mail and any attachments are confidential and may be privileged. If you are not a named
recipient, please notify the sender immediately and do not disclose the content to another person, use it for any
purpose or store or copy the information in any medium.

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E Mail drucken
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
L A N D E S A M T   F Ü R   G E O L O G I E ,  R O H S T O F F E   U N D   B E R G B A U  

Albertstraße 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br.

E-mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de 
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029  

Stadt Heidelberg    
Stadtplanungsamt   
Palais Graimberg, Kornmarkt 5   
69117 Heidelberg  

Mehrfertigung an:   
Nachbarschaftsverband   
Heidelberg-Mannheim   
Collinistraße 1   
68161 Mannheim  

Freiburg i. Br., 
Durchwahl (0761) 

Name: 
Aktenzeichen:

27.01.16 
208-3045 
Herr Deck 
2511 // 16-00047

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

A  Allgemeine Angaben

Bebauungsplan und parallele Änderung des Flächennutzungsplans 2015/2020 des 
Nachbarschaftsverbandes Heidelberg - Mannheim nach § 8 (3) BauGB "Südstadt, 
Mark-Twain-Village-Nord", Heidelberg, Lkr. Heidelberg (TK 25: 6618 Heidelberg-Süd)

Ihr Schreiben Az. 61.23 vom 05.01.2016  

Anhörungsfrist 10.02.2016 

B  Stellungnahme 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 

1  Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
    die im Regelfall nicht überwunden werden können 

Keine 

2  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
    die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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LGRB    Az. 2511 // 16-00047 vom 27.01.16   Seite 2 

3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Die ingenieurgeologische Stellungnahme (LGRB-Az. 2511 // 14-09553) vom 13.11.2014 
umfasst das Plangebiet und besitzt weiterhin Gültigkeit. 

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 

Grundwasser

Auf die Lage des Plangebietes innerhalb eines Wasserschutzgebietes und die Bestim-
mungen der Rechtsverordnung wird verwiesen. 

Bergbau

Gegen die Planung bestehen von bergbehördlicher Seite keine Einwendungen. 

Geotopschutz

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 

Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.  
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Ge-
otop-Kataster) abgerufen werden kann. 

Im Original gezeichnet 

Philipp Deck 
Diplom-Forstwirt 
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Lovric, Ivan

Von: Friede, Susanne (RPK) <Susanne.Friede@rpk.bwl.de>
Gesendet: Donnerstag, 28. Januar 2016 13:20
An: Ziegler, Peter
Betreff: BPlanverfahren Südstadt Mark-Twain-Village-Nord - Behördenbeteiligung 

zur öffentlichen Auslegung

Sehr geehrter Herr Ziegler,

aus Sicht der höheren Raumordnungsbehörde werden zum aktuellen Planentwurf keine Anregungen vorgetragen.

Mit freundlichem Gruß
Susanne Friede

Regierungspräsidium Karlsruhe
Referat 21 - Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz

Tel.: 0721/926-7513 

(bei Abwesenheit: Vorzimmer Abteilungsleitung, Frau Neff: 0721/926-7497)

E-Mail: susanne.friede@rpk.bwl.de
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Deutsche Bahn AG 
Sitz Berlin 
Registergericht 
Berlin-Charlottenburg 
HRB 50 000 
USt-IdNr.: DE 811569869 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Utz-Hellmuth Felcht  

Vorstand: 
Dr. Rüdiger Grube, 
Vorsitzender 

Berthold Huber 
Dr.-Ing. Volker Kefer 
Dr.  Richard Lutz 
Ronald Pofalla 
Ulrich Weber 

...

Ihr Zeichen / Schreiben vom: Seltmann / 06-168 16.12.2015 
Parallele Änderung des Flächennutzungsplans 2015/2020 des Nachbarschafts-
verbands Heidelberg-Mannheim nach § 8 (3) BauGB zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Mark-Twain-Village-Nord“ in Heidelberg  
hier: Beteiligung als Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Deutsche Bahn, DB Immobilien, als von der Deutschen Bahn AG bevollmächtigtes 
Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme der DB AG als 
Träger öffentlicher Belange und aller Unternehmensbereiche zum o. g. Verfahren: 

Gegen die Änderung des o.g. Bebauungsplanes bestehen aus eisenbahntechnischer Sicht 
keine Bedenken.  

Der Änderung des o. g. Bebauungsplanes können wir unter Beachtung folgender Belange 
aus Sicht der Deutschen Bahn AG, d. h. nachfolgender Punkte, zustimmen: 

Aufgrund der Gestaltung des Lärmschutzes in Form einer Lärmschutzwand und einem 
Lärmschutzwall ergibt sich beigefügtes Bild. 

Somit ist entlang des Radweges und in Verlängerung der Lärmschutzwand ein Zaun zur 
Abgrenzung zu den Bahnanlagen zu errichten. Der Zaun begründet sich insbesondere im 
Bereich des Lärmschutzwalles daraus, dass dieser auch als Spielfläche für Kinder dienen 
soll. 

Damit sollen die Kinder vor der parallel verlaufenden Eisenbahnstrecke 4000 und der 
Bahnverkehr vor den Kindern geschützt werden. Der Zaun ist hinreichend stabil 
auszuführen. 

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien

Region Südwest
Bahnhofstraße 5
76137 Karlsruhe

www.deutschebahn.com

Gerda Heimburger
Telefon 0721 938-5801
Telefax 0721 938-2877

Gerda.Heimburger@deutschebahn.com
Zeichen FRI-SW-L(A) He

TÖB KAR 16-9902

02.02.2016

Deutsche Bahn AG • DB Immobilien 
Bahnhofstraße 5 • 76137 Karlsruhe 

Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim
Postfach 10 00 35 
68133 Mannheim 

Vorab per email: peter.ziegler@heidelberg.de 
                            Martina.Seltmann@mannheim.de
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- 2 - 

Der Zaun muss über eine Tür verfügen. Die Tür ist an der im Planausschnitt rot markierten 
Stelle zu platzieren (entspricht ungefähr Kilometer 20,6). 
Die Notwendigkeit der Tür begründet sich aus der erforderlichen Zugänglichkeit des 
Gleisbereiches für die Instandhaltung. Die Tür ist verschließbar auszuführen und das 
Schließformat (Schlüssel, DB-Schlüssel oder Vierkant) entsprechend noch abzustimmen. 
Gemäß der Zusammenfassung der Stellungnahmen der TÖB wird die bisher geforderte 
Einzäunung umgesetzt, war aber weder planerisch noch textlich nachvollziehbar. 

Darüber hinaus sind die bisherigen Vorgaben zur Stellungnahme der DB Netz AG zu 
berücksichtigen. 

Wir bitten Sie darum, uns an dem Verfahren weiterhin zu beteiligen und uns zu gegebener 
Zeit den Satzungsbeschluss zu übersenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 

i.V.                                                                i.A. 

             Gerhard Heibrock                                        Gerda Heimburger 

Anlage:  2 Photos 
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Lovric, Ivan

Von: Baerbel Probst <Baerbel.Probst@hirschberg-bergstrasse.de>
Gesendet: Dienstag, 9. Februar 2016 11:06
An: Ziegler, Peter; Langer, Claudia
Betreff: Änderung des FNP 2015/20120 / BPlan Mark Twain Village Nord - 

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange, 

Sehr geehrte Frau Langer, 
sehr geehrter Herr Ziegler,
bezüglich der o.g. FNP Änderung und des Bebauungsplanes möchten wir Ihnen mitteilen, das die Belange der 
Gemeinde Hirschberg durch die Planung nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen 
Bärbel Probst 
____________________________________________________ 

Bürgermeisteramt Hirschberg a. d. B. 
Postanschrift: Postfach 11 20, D-69489 Hirschberg 
Hausanschrift: Großsachsener Str. 14, D-69493 Hirschberg 
Telefon: +49 (0) 62 01/5 98-41 
Telefax:+49 (0) 62 01/5 98-50 

Baerbel.Probst@Hirschberg-Bergstrasse.de
www.hirschberg-bergstrasse.de
___________________________________________________
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Bebauungsplan
"Südstadt Konversion Teil 2:  Mark-Twain-Village Nord" 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit zur erneuten Beteiligung 
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Bebauungsplan
"Südstadt Konversion Teil 2:  Mark-Twain-Village Nord" 

Stellungnahmen der Behörden zur erneuten Beteiligung 
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Dr. Karl-Friedrich Raqué Gutleuthofweg 32/5 69118 Heidelberg
06221/ 808 140                      06221/ 7355979           kf@raque-family.de

Stadtplanungsamt
Palais Graimberg
Kornmarkt 5
über Amt 31

69117 Heidelberg      Heidelberg, 01.02.2017

Stellungnahme des Naturschutzbeauftragten

Bebauungsplan Südstadt -Mark-Twain-Village-Nord

Sehr geehrte Damen und Herren,

die in den vorliegenden Unterlagen in roter Schrift dargestellten Änderungen 
bzw. Ergänzungen ergeben bzgl. Naturschutz keine wesentlichen neuen Er-
kenntnisse.

Zu begrüßen ist die Neupflanzung von 251 Bäumen als Ausgleichsmaßnahme 
der zu fällenden 217, was dadurch eine höhere Anzahl der Ökopunkte von 
660.433 gegenüber den bisherigen 617.570 bei Pflanzen und Biotopen ergibt. 

Ebenso erfreulich sind die festgeschriebenen vorgezogenen Ausgleichsmaß-
nahmen der stark rückläufigen Gebäudebrüter Mauersegler und Haussperling,
die bereits auf der Vorwarnliste der gefährdeten Tier- und Pflanzenarten der 
BRD geführt werden. Hierbei sind vor Beginn der Brutperiode und Einrüstung 
der im Text aufgeführten Gebäude spezifische Nisthilfen für die beiden Vogel-
arten anzubringen.
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Das durch höhere Flächenversiegelung entstehende Defizit von -195.377,4 
Ökopunkten beim Schutzgut Boden ist in anderen Teilflächen in der Konversi-
onsfläche Südstadt auszugleichen.

Desweiteren verweise ich auf die Aussagen in meinen Stellungnahmen vom 
15.02.2015, 18.08.2015 und 06.02.2016 sowie auf die des Amtes für Umwelt-
schutz vom 27.08.2015 und 07.03.2016.

Aus Sicht des Naturschutzes ist es wesentlich, die durch Gutachten von Eiling 
2013, Heinz 2014 und Bioplan 2014 ermittelte Biodiversität der streng und be-
sonders geschützten Arten in dem o.g. Gebiet zu erhalten und möglichst durch 
weitere Maßnahmen noch zu erhöhen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr. Karl-Friedrich Raqué
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:

POLIZEIPRÄSIDIUM MANNHEIM
FÜHRUNGS- UND EINSATZSTAB  

Polizeipräsidium Mannheim · Postfach 10 00 29 · 68149 Mannheim

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt
Kornmarkt 5

69117 Heidelberg

Datum 13.022017

Name

Stabsbereich Einsatz
Sachbereich Verkehr
Herr Stegmaier

Durchwahl 0621 – 174-2290
LVN 7-742-2290

Aktenzeichen Vk/1132.6-2/12-St
(Bitte bei Antwort angeben)

Stellungnahmen in Raumordnungsverfahren;
Hier: Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Südstadt – 
         Mark-Twain-Village Nord

Dortiges Schreiben vom 21.12.2016, Az.: 61.23

Der vorliegende Entwurf zum Bebauungsplan Mark-Twain-Village Nord wurde in 
verkehrspolizeilicher und verkehrsrechtlicher Hinsicht geprüft.

Im Grundsatz bestehen im Hinblick auf die Verkehrskonzepte, Verkehrs-
erschließungen sowie Straßenraumgestaltungen keine Bedenken.

Allerdings ist die Festlegung der Stadt Heidelberg, dass die Stellplatzpflicht aus
§ 37 LBO für die geplanten Wohnbereiche eingeschränkt wird, mit erheblichen 
Bedenken zu versehen.
Die Einschränkung der Stellplatzverpflichtung auf 70 % der erforderlichen Stellplätze 
kann erhebliche Beeinträchtigungen durch ruhenden Verkehr in den einzelnen 
Erschließungsstraßen verursachen. Darüber hinaus werden die angrenzenden 
Straßenbereiche dieses Wohngebietes mit einer erhöhten Frequenz an ruhendem 
Verkehr rechnen müssen.
Diese Auswirkungen verursachen in der Regel erhebliche verkehrsrechtliche 
Probleme und Probleme in der leistungsfähigen Nutzung der ausgewiesenen 
Erschließungsstraßen.
Aus diesem Grund wird gebeten, im Hinblick auf diese geplante Festlegung der 
Stellplatzpflicht nochmals über alternative Parkmöglichkeiten bzw. Parkangebote 
nachzudenken.

Gez. Stegmaier 
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